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AUSZUGAUSUNSEREM PROGRAMM
NOVEMBER 2017 – JUNI 2018 AUF EINEN BLICK

facebook.de/konzerttheatercoesfeld
www.konzerttheatercoesfeld.de

JANUAR2018
Do

04
19:30

Oper

ENTFÜHRUNGAUSDEM
SERAIL
WOLFGANGAMADEUSMOZART

29,– / 35,– / 39,– EUR

Di

09
19:30

Musical

ENTFÜHRUNGAUSDEM
PARADIES ·MIRKOBOTT

18,– / 24,– / 28,– EUR

Fr

12
19:30

Musik-Comedy

GOGOL & MÄX
CONCERTOHUMOROSO

18,– / 21,– / 24,– EUR

„VON HERZZUHERZ“

MASAAMIT BAHNBRECHENDEMMUSIKKONZEPT
NicoleNausch-Hagedorn

T ICKET S  

U N T ER  T ELEFON : 

0800 - 539  6000  

(KOST EN FREI)

WEIHNACHTEN STEHT VORDER TÜR! DENKEN SIE AN IHRE LIEBEN, SCHENKEN SIE ZEIT.

NOVEMBER2017
Di

14
19:30

Musikband

MÚCIOSÁ TRIO
WELTMUSIK & JAZZ

21,– EUR

So

19
18:00

Wor t und Musik

HANNELOREELSNER ·
SEBASTIAN KNAUER
IN EINEMWELTMEER
VON HARMONIE
BETTINA VON ARNIMTRIFFT
LUDWIGVAN BEETHOVEN

23,– EUR

Mi

22
19:30

Bal let t

NRWJUNIORBALLETT
MORD IMORIENT EXPRESS

18,– / 21,– / 25,– EUR

Sa

25
19:30

Schauspiel

FAMILIEFLÖZ · INFINITA

16,– / 22,– / 28,– EUR

Di

28
19:30

Lesung und Gespräch

OLGAGRJASNOWA
GOTTISTNICHTSCHÜCHTERN

18,– EUR

Mi

29
19:30

Comedy

ÖZGÜR „ÖTZE“ CEBE
BORN IN THEBRD

21,– EUR

Sa

02
19:30

Kammerkonzer t

SABINEMEYER ·
ALLIAGEQUINTETT
KLARINETTE ·
SAXOPHON · KLAVIER ·

22,– / 25,– EUR

So

03
18:00

Konzer t / Stimme

WEIHNACHTSKONZERT
JEAN CLAUDESÉFÉRIAN
SOUVENIRDENOËL

21,- EUR

Mi

06
19:30

Kabarett / Theater

DERWEIHNACHTSHASSER
VONMICHAEL EHNERT

17,– / 22,– / 27,– EUR

Do

14
19:30

Comedy

ALFONS ·WIEDERSEHEN
MACHT FREUNDE

17,– / 22,– / 27,– EUR

Mo

18
11:00
16.00

Kinder theater

DERFROSCHKÖNIGODER
DEREISERNEHEINRICH
AB 5 JAHREN

7,– EUR

Do

21
19:30

Operet te

DIE ZIRKUSPRINZESSIN
EMMERICHKÁLMÁN

29,– / 35,– / 39,– EUR

Do

18
19:30

Wor t und Musik

DIEELIXIEREDESTEUFELS
(FREINACHE.T.A.HOFFMANN)
MIDNIGHTSTORYORCHESTRA

21,– EUR

So

21
18:00

Kammer konzer t

MAGDALENAMÜLLERPERTH

21,– EUR

Di

23
19:30

Stimme

FAMILIEMALENTE
VIELENDANK FÜR
DIEBLUMEN

21,– / 24,– / 27,– EUR

Di

30
19:30

Musik-Kabaret t mit Puppen

ANDREABONGERS
BIS IN DIEPUPPEN

21,– EUR
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FEBRUAR2018
So

04
17:00

Chor konzer t

KIRCHENCHÖRE
ST.JOHANNESBAPTISTLETTE·
LAMBERTI CHORCOESFELD

22,– EUR | Schüler 12,– EUR

Sa/So

10
11

15:00
11:00

Kinderbal let t

COE NEWS· NACHRICHTEN
AUSCOESFELDUNDDERWELT
FREILICHTBÜHNECOESFELD
AB 4 JAHREN

10,– EUR

Do

15
19:30

Lesung und Gespräch

JOCHEN RAUSCH: IM TAXI.
EINEDEUTSCHLANDREISE

18,– EUR

Fr

16
11:00

Figurentheater

DASKLEINEGESPENST
AB 4 JAHREN

7,– EUR

Fr

23
19:30

Acappel l a

DELTAQ.
WANN, WENN NICHTWIR!

17,– / 22,– / 27,– EUR

DEZEMBER2017
Fr

01
11:00
16:00

Schauspiel mit Livemusik

DIESCHÖNEUNDDASBIEST
AB8 JAHREN

10,– EUR
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Masaa (arb. Abend) das sind: Rabih Lahoud, (Sänger), Marcus Rust (Trompete),

Clemens Christian Pötzsch (Klavier) undDemian Kappenstein (Schlagzeug). Am 1. März 2018

konzertieren sie im konzert theater coesfeld mit der israelischen Sänger in

Yael Deckelbaum. Masaa, das ist eine zukunftsweisende, interkulturel le Musik, in der tief-

empfundene arabische Verse und zeitgenössischer Jazz eine lyr ische Verbindung eingehen.

Anlässl ich ihres kürzlich gewonnenen Musikpreises gab Sänger Rabih Lahoud ein Interview.

Masaa hat bislang drei Alben umgesetzt , das Debüt „Freedom Dance“ (2012) und den Nachfolger „Afkar“ (2014).

2012 wurden sie mit dem Bremer Jazzpreis ausgezeichnet, daraufhin gewannen sie zwei wicht ige Weltmusikpreise

Deutschlands: den Publikumspreis des Creole-Wettbewerbs (2013) und die Förder-RUTH (2015). Für das neueste

Album „Outspoken“ erhiel ten Masaa 2017 den Preis der deutschen Schallplattenkr itik in der Kategorie „Grenzgänge“.

N.N.-H.: Zu al ler erst einmal: Herz-

l ichen Glückwunsch zu eurer Aus-

zeichnung für euer neuestes Album

„Outspoken“. Rabih, was bedeutet

dir /euch diese Auszeichnung?

R. L.: Vielen l ieben Dank, auch für

dieses Gespräch, denn es ist für uns

sehr, sehr bedeutend und wichtig,

auch über diese tol le Anerkennung

zu sprechen. Man bewirbt sich ja

nicht für diesen Preis, sondern wird

von ein paar Leuten ausgewählt,

die sich in der Musikszene aus-

kennen und diesen Preis vergeben.

Besonders deshalb, weil wir nichts

Gängiges tun, kein Mainstream, es

ist schon etwas völ l ig anderes. Wir

verbinden die l ibanesische Sprache

mit dem Jazz und anderen musika-

l ischen Einƒüssen. Das ist schon

recht selten in der Musikszene.

Gefäl l t diese Musik einem Publi-

kum, und erhält das Ergebnis eine

solche Anerkennung, dann gibt uns

das al len sehr viel: Sozusagen ein

angekommenes Gefühl !

N.N.-H.: Wie bist du oder seid ihr

überhaupt auf die Idee gekommen,

eine solche gekonnte Mischung aus

or iental isch-tradit ioneller Musik

mit dem Jazz und anderen Musik-

Stilen zu kombinieren und damit

auch die Brücke zwischen euro-

päischer und oriental ischer Musik

herzustel len?

R. L.: Wir sind tatsächlich nicht

intel lektuel l daran gegangen,

indem wir uns vorgenommen

haben bestimmte Stile auszupro-

bieren oder auch nicht, sondern

wir spielten authentisch die Musik,

die wir mögen - jeder einzelne von

uns. Einfach aus dem Stegreif. Wir

probierten uns aus. Erstmalig 2011

inDresden inder Hochschule,wodie

anderen drei Musiker studierten.

Unsere Musik entstand aus Spon-

taneität, die in einem bestimmten

Moment passierte. So wie ein Ge-

fühl gemeinsamen Redens inner-

halb bzw. während der Musik und

des Musizierens. Wir redeten tat-

sächlich durch und mit der Musik.

Diese Authentizität in unserer

ersten Begegnung ist bis heute ge-

bl ieben - zum Glück. Das Ergebnis

über rascht auch uns immer wieder.

Wir konstruieren nichts, stel len

nichts künstl ich her. Die Leute in

den Konzerten merken das: unsere

Musik verbindet, sie hat etwas mit

unseren Herzen zu tun.

N.N.-H.: Ihr singt eure Lieder in

vier verschiedenen Sprachen: l iba-

nesisch, englisch, deutsch, franzö-

sisch, es ist aber nicht unbedingt

notwendig, die Sprache zu spre-

chen, um eure Lieder zu verstehen.

Wie funkt ioniert das?

R. L.: Ja, das ist eine andere Ebe-

ne, die in unserer Gesel lschaft,

wie ich Ƒnde, insbesondere hier in

Deutschland, ein bisschen verloren

geht. Damit meine ich, das Ver-

ständnis, die Bedeutung der Spra-

che oder der Semantik: d.h. wie die

Stimme klingt, wie etwas gesagt

wird, die Zwischentöne, al l diese

Dinge innerhalb menschlicher Be-

ziehungen, gehen ein wenig zurück.

Sie spiel t keine so wesentl iche

Rol le mehr in unserer Gesel lschaft ,

die sich ziemlich technisier t ent-

wickel t. Wir gehen auf eine Ebene

des „Herz zu Herz-Verständnisses“.

Genau hier ist unser Ansatz: Musik

soll , außerhalb der Sprache, al le

wieder verbinden. Dabei sind Ge-

fühle die Basis al len Verstehens.

Fehlen sie, ist die Musik recht kal t.

Von uns hören die Menschen quasi

eine musikal ische Umarmung.

N.N.-H.: Ihr habt Fans in Europa,

dem Libanon und sogar in Afr ika.

Was glaubst du, woran l iegt das?

R. L.: Ich glaube, dass wir die

Sprache überwinden, weil wir mu-

sikal ische Anteile verschiedener

Stile verwenden: Manchmal ist

etwas Klassisches, Poppiges, et-

was Soul iges, Afr ikanisches und

auch Indisches oder Arabisches in

den Liedern. Die Leute, die unse-

re Musik hören, Ƒnden sich dar in

immer wieder. Wir haben schon

viele tränenreiche Konzer te er lebt,

dort, wo es die Menschen gewöhnt

sind, ihren Emotionen freien Lauf

zu lassen. Absolut erstaunlich für

meine deutschsprachigen Musik-

kol legen, die das so nicht kennen.

Unsere Musik vereint die musi-

kal ischen Einƒüsse al ler Band-

mitgl ieder, und das schafft eine

Wiedererkennung. Ich habe eher

die klassische Musik ver inner-

l icht und schon als Kind gel iebt.

Markus kam mehr mit afr ikanischer

Musik in Berührung, Demian mit in-

discher Musik, Clemens mit osteu-

ropäischen Klängen. Dazu nehmen

wir den Jazz und lassen eine ganz

neue Richtung entstehen. Wir er-

lauben uns diese Vielschichtigkeit

in unserer Musik.

N.N.-H.: Masaa ist am 1. März 2018

zu Gast im konzert theater coesfeld

und bringt noch einen sehr beson-

deren Menschen mit, die israel ische

Sänger inundauchFrauen- undFrie-

densrechtler in Yael Deckelbaum.

Wie kam es zur Begegnung mit ihr?

R. L.:Wir hatten immer denWunsch,

mit jemandem Bedeutsamen zu-

sammen zu musizieren, nicht je-

manden Berühmten, sondern mit

einer gesel lschaftl ich bedeutsamen

Person. Mein Wunsch war es schon

immer, Israel und seine Menschen

kennen zu lernen, da die Menschen

dor t mit denen meines Landes

so viel gemeinsam haben und sich

so ähneln, was ja erst recht für die

Absurdität dieser Konƒikte über-

haupt steht. Bislang dur fte ich aber

nicht in dieses Land einreisen, we-

gen meines l ibanesischen Passes.

So bedeutete für mich persönlich

die Begegnung mit Yael etwas ganz

Besonderes: eine Brücke zu den

Menschen in ihrem Land. Sie teil t

mit uns die gleichen Inhalte und

Wünsche. Diese Gemeinsamkeit,

die wir auf der Bühne erzeugen, die

berühr t die Menschen doch sehr.
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